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Dos Wunder der

Der Lebensroman Rastellis ,
von A. H . K O B E R

21 . Fortletzuna ( Nachdruck verboten )

Sobald die Pferde aus dem roten Ring waren , wurde
das Drahtseil für Stella Clarot gespannt . Der Alte beauf¬
sichtigte diese Arbeit , prüfte , ob der Metalldraht die richtige
Elastizität hatte , und gab dann dem Kapellmeister das
Zeichen für die leichte Polka , mit der Stellas Produktion be¬
gleitet wurde .

Das bildhübsche blonde Kind im weißen Tüllröckchen , an
der Hand des Vaters in die Manege sprengend , gewann so¬
fort durch seine lächelnde Anmut die Zuschauer , bekam App¬
laus , dankte schüchtern . Vor ein paar Wochen war Stella
sechzehn Jahre alt geworden , sah aber viel jünger aus , und
deswegen wurde ihre Drahtseilarbeit als die eines Kindes
besonders bestaunt . Sie beherrschte schon fast alle schwierigen
Tricks , lief , sprang und tanzte vorwärts und rückwärts
stellte kniete und legte sich , federte hoch , übersprang Bänder ,
durchsprang Papierreifen und ging mit einem Salto ab .

Sie brachte alle diese Tricks mit einer zauberhaften
Leichtigkeit , mit einer ganz zarten , lächelnden Beschwingt¬
heit ; und nur der ernste Mann im schwarzen Frackanzug ,
der neben dem Seil stand und scharf Obacht gab . erinnerte
daran , daß dies anmutige Spiel große Gefahren in sich barg .
Wenn Stella am Schluß ihrer Produktion auf dem Ablauf¬
brett stand und über den bunten Seidenschirm hinweg mit
dem blonden Lockenkopf und den großen blauen Augen
grüßte , dann brach ein Sturm des Beifalls los , und mehr¬
mals mutzte der Kapellmeister für Stella in den Tuschkasten
greisen , ehe er für die nächste Nummer , die Clowns , einsetzen
konnte .

Frau Santuzza stand mit ihren beiden Jungen immer
schon hinter der Gardine , wenn Stella arbeitete , denn ihre
Perche ging hinter den Clowns als letzte Nummer vor der

Pause . Enrico sicherte sich jedesmal den Platz an der
Gardine , er starrte durch den Spalt , daß ihm fast die Augen
aus dem Kops fielen . So nämlich meinte Iwan bei sich .
Keine Bewegung Stellas ließ sich Enrico entgehen , oorae -

beugt wie zum Sprunge spähte der schlanke und ranke Acht¬
zehnjährige mit glühendem Gesicht durch den Vorhang , und
wenn Stella nachher herauskam , -sprang er beiseite , und
grüßte sie mit einer leichten Perbeugung : „ Bravo !
Bravissimo !" i

Stellas schon entspanntes Gesicht blüht » dann noch ein¬
mal zu einem schnellen Lächeln für Enrico auf .

Aber gleich hinterher kam Vater Clarot mit einem
wütenden Gesicht . müssen immer im Wege stehen !"

knurrte er , seine Tochter zur Garderobe treibend .
Die Rastellis kümmerten sich nicht mehr um ihn , ihre

ganze Aufmerksamkeit war schon auf die Manege gerichtet ,
in die sie nun einmarschieren mußten .

Enrico und Iwan waren wirklich gute Kameraden , seit
sie sich eines Tages vor dem verwaisten Pony Siddi gefunden
hatten . Jetzt aber — im Zirkushof , nach einer Abendvor¬

stellung — packte sich Enrico den Iwan und „ Ich
breche dir alle Knochen , wenn du nach Stella guckst !"

Der kleine Russe entschlüpfte blitzschnell Enricos Zugriff ,
flüchtete auf ein Wagendach , lachte auf den Wütenden her¬
unter : „ So ? Wirst du ? Ich habe sogar schon mit Stella
gesprochen !"

Enrico , kochend vor Wut , ballte die Fäuste , schwang sich
auf die Wagendeichsel , riß Iwan herunter — ringend purzel¬
ten sie beide über den Boden . .

„ Sei vernünftig , Enrico !" keuchte der Rusie , als sie sich
verkrallt hielten . Laß mich doch mal zu Wort kommen ."

„ Schurke !" zischte der junge Rastelli . versuchte den
Gegner zu Boden zu drücken .

also Stella hat mich angesprochen
"

, konnte Iwan
herausbringen . „ Neulich abends nach der Matinee — "

Enrico ließ ihn los .
da stand Stella im dunklen Reitergang plötzlich vor

mir — sehr ängstlich , vor ihrem Alten wahrscheinlich — und
sagte : „ Grüß deinen Partner Enrico und sag ihm , daß er
ein großartiger Artist ist Du auch natürlich . . . Aber
keiner darf wissen , daß ich mit dir gesprochen habe !"

Enrico hatte jedes dieser Worte in sich tropfen lassen wie
ein Dürstender ersehnte Labsal . . . „ Das hat Stella dir
wirklich gesagt ? " stammelte er .

„ Weshalb soll ich dich belügen ? " meinte Iwan , ernst
und ruhig .

Enrico zog ihn zy sich , spähte umher , ob niemand sie
hörte . „ Sag mir das noch mal ! Alles — genau , wie es
war !" bat er leise .

Sie gingen zwischen die Packwagen , in den dunkelsten
Teil der Zeltstadt .

Vom nächsten Tage an drängte Enrico auf Proben .
Frau Santuzza wunderte sich . „ Weshalb mit einemmal pro¬
bieren ? Die Nummer steht und braucht nur noch ab und zu
repetiert zu werden , damit wir nicht einrosten .

"

Enricos Antwort klang unwirsch . „ Wir müßten etwas
Neues probieren !"

„ Aber wir können nichts verbesiern , Junge !"

„ Gibt es Perchenummern , die höher arbeiten als wir ? "

Santuzza iiberldgte einen Augenblick , dann fand sie :

„ Die Brüder Kühn aus Leipzig haben , glaube ich , eine
Zwöljmeterstange , und die Jahns in Amerika , ebenfalls
Deutsche , arbeiten wohl ebenso hoch . Sonst wüßte ich nicht ."

„ Also dann sollten wir ebenfalls zwölf Meter pro¬
bieren !" stieß Enrico heftig heraus . „ Wir müßten die beste
Perchenummer der Welt werden !" Er trommelte nervös
auf den Tisch , an dem er saß sprang dann aus , lief aus dem
Wagen .

Die Mutter sah ihm kopfschüttelnd nach . Was war in
den Jungen gefahren ? Er brannte vor Ehrgeiz , er setzte sich
Verrücktheiten in den Kops ' Denn niemals könnte seine
Mutter als Untermann zwei Partner auf einer Zwölfmeter¬
stange balancieren . . Zum erstenmal in ihrem Leben er¬
schrak Santuzza vor der Gefährlichkeit eines Tricks . Nein ,
sie würde sich glatt weigern , mit Enrico und Iwan auf zwölf
Meter Höhe zu probieren — das konnte sie einfach nicht !

Enrico kam in den nächsten Tagen nicht wieder auf
seinen Vorschlag zurück . Aber Santuzza spürte , wie es in
ihm arbeitete wie er daraus wartete , daß sie doch zustimmte ,
wi > er aus die neue , größere Arbeit brannte . Noch nie hatte

es zwischen Mutter und Sohn eine Spannung gegeben , jetzt
war sie da .

Je stiller Frau Sanruzza wurde , desto aufgeregter rourb *
Enrico . Ehrgeiz und wohl noch irgendeine andere

^
Trieb «

kraft , der Mutter noch unbekannt , machten den Jüngling
unruhig , unbändig , unzufrieden , unduldsam gegen seine Um¬

gebung : und eines Tages kriegte er seinen ersten Streit mit
dem Vater . Durch den Geschäftsführer des Zirkus Truzzi ,
der immer vorausreifte , um die Gastspiele an den einzelnen
Orten vorzubereiten , erfuhr Umberto Rastelli , daß in einigen
hundert Kilometer Entfernung Jim mit seinem , das heißt
dem Rastelli abgeschwindelten Zirkus gute Geschäfte mache ;
und das erzählte er beim Mittagessen seinen Leuten . Seine
Stimme hatte , dabei einen wehmütigen Klang , und Frau
Santuzza blickte traurig vor sich hin , während Iwan bei sich
dachte , ob es das Pony Siddi bei seinem neuen Herrn wohl

gut habe . . .
Mitten in diese Bedrücktheit hinein schlug Enrico plötz¬

lich hart mit der Faust auf den Tisch : „ Und das Ganze
hätten wir uns ersparen können ' "

Sechs Augen blickten ihn fragenv

„ Wenn du nicht unfern Zirkus verkauft hättest !"
fuhr

Enrico den Vater an

„ Willst du mir Vorschriften machen ? "
brauste Um¬

berto auf .
„ Nein ! Aber Vorwürfe !" brüllte der Sohn . „ Du hast

dich übertölpeln lasten !"

„ Enrico !" schrie Santuzza auf . .

Und in demselben Augenblick klatschte auch schon die

Suppenschüstel , von Umbertos kräftigen Fäusten geschleudert ,
gegen die Wand ; aber Enrico war schon zur Wagentür
hinaus .

Es war glücklicherweise der letzte Tag in dieser Stadt , so
daß die Rastellis in der Aufregung und Hast der Abschieds¬
vorstellung , des Abbaues und der Abreise nicht mehr zur
Fortsetzung ihrer Streitigkeiten kamen . Im Sonderzug fielen
alle nach der anstrengenden Arbeit sofort in tiefen Schlaf ,
und in der nächsten Stadt — Pensa — mutzten sie gleich
wieder mit ganzer Kraft an den Aufbau gehen . Mit ver -
bistenen Mienen arbeiteten Vater und Sohn nebeneinander .

Am Spätnachmittag , als Santuzza mit ihrem Mann im
Wohnwagen allein war — die Jungen packten in der Garde¬
robe di « Kostüme aus — . meinte sie : „ Ich habe Enrico heute
den ganzen Tag beobachtet und den Grund seiner Verände¬
rung herausbefommen : Er ist verliebt , bis über die Ohren ,
in die kleine Stella Clarot . Er hat überhaupt nur noch
Augen für das Mädchen , er ist aufgeregt , wenn sie nicht da
ist , und noch aufgeregter , wenn sie erscheint !"

„ Eine nette Liebe , die sich als Hatz gegen die (Eltern
äußert !" brummte Umberto .

( Fortfetzung folgt . )

Kleine Tub »

25 PL

So preiswert - und doch stork -
wirksam , alle Vorzüge vereinend .

« n

Große Tube 40 Pf .

Kirchgasse 33 ( neben Weltlage )
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Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Part . R . Po IIkläsener , Fnednchstr . 40

■~e n

18 .

Glücklich
Große Bnrgstraße 14

(Näbe Rathaus )

Gewinne :

378

480

1020

1980

5160

13200

Hauptgewinne :

500OOO RM

Habelmann
Mauritiasstraße 14
(Nähe Vereinsbank )

Deutsche Reichs - Lotterie
Größte und günstigste Atassenwtterie der Well

Ziehungsbeginn : 18 . AprU

3 zu 500000 RM

Lose erhält !, zu 3 . 6 . 12 , 24 RM bei den Staat !. Lotterie -Einnahmen

Große

Verweigerung !
Freitag , den 18 . April 1941 , vormittags

l 9 % Uhr , durchgehend ohne Pause , ver -

j steigere ich in meinen Versteigerungssälen

WIESBADEN

9 Luisenstraße 9

i aus arischem und nichtarischem Besitz :

. 1 sehr eleg . Wohnzimmer - Einrichtung
(Queen Anne ), bestehend aus Bücher¬
schrank , Vitrine , Tisch , Sofa , 2 Sessel mit
Kissen und Rohrqeflecht , 2 Stühlen

1 elegante Wohnzimmer - Einrichtung
(weiß mit Gold )

2 sehr gute Eichen - Speisezimmer - Einricht .
1 sehr elegante Schlafzimmer - Einrichtung

(weiß Schleiflack ), bestehend aus Doppel¬
bett m . Schlaraffia -Matr ., 3tür . Garderobe -

u . Wäscheschrank , Frisiertoilette , 2 Nacht¬
schränken , Sessel , 2 Stühlen

2 Eichen -Schlafzimmer - Einrichtungen
mit 3tür . Spiegelschrank

Perserteppich (330 x 240 cm ), Perserbrücken ,
deutsche Teppiche

1 sechstürig . Garderobe - u . Wäscheschrank

(weiß Schleiflack )
1 Kücheneinrichtung
2 Klaviere
Eichen - und Mahag .-Büfetts , Eichen - u . and .

Schreibtische , Rollschreibbüro , Schreib¬
sekretär , Bücherschränke , Auszugtische ,
Tische aller Art , Nipp - , Näh -, Rauch - ,
Spiel - u . Bauerntische , jap . Nähtisch , jap .
Lackmöbel , Boullemöbel , Vitrinen , Vertiko ,
Pfeiler - u . a . Spiegel , Leder - u . Rohrstühle ,
Schaukelstuhl , 2 - u . 3tür . Spiegelschränke ,
Kleider - u . Wäscheschränke , Waschkom¬
moden u Nachttische , Kommoden , Kon¬
solen , Chiffonniere , Metall - u , Holzbetten ,
einzelne Roßhaarmatratzen , Federbetten ,
Polstergarnituren , einz . Sofas u . Sessel ,
Sofa , 2 Sessel m . Kissen , Chaiselongue ,
Flurgarderobe , Dielenmöbel , Lüster und
Lampen , Bestrahlungslampe , Gemälde ,
2 Rauchbilder von C . F . Deiker , Speise - u .
Kaffeeservice , Kristalle , Gläser , Vor¬

hänge , Portieren , elektr . Staubsauger ,
Regale , Waschbecken , f . fließ . Wasser ,
Gasherde , Wäschemangeln , Küchenmöbel .
Pflanzen u . a . mehr .

• freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung

Besichtigung : Donnerstag * achmitt . 3 — 5 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeidig ' Luisenstraße

u offen ! ! bestellt j B 9

Versteigerer Fern ruf 22448

- Größte und vornehme Ausstellungssäle -

toln , tothaus

die Deutschland - Bilder der Standard - Erzeugnisse !

Diese Wiedergaben sorgsam ausgewählter Fotos

und Aquarelle — vielfach . 12x18 und 9X27 ,

kein Bild unter 9X12 — sprechen lebendig

von den Schönheiten unseres Vaterlandes . Dazu

die Alben mit bewährten Anregungen für die

Ferienzeit

TROLL 06 Grobes oder Feines . Alu¬

minium,Geschirr , Bestecke , Spülbecken

u . a „ Troll putzt alles spielend leicht

und immer schonend . Troll , der kleine

„ Putzkobold “ unter den Standard - Er¬

zeugnissen , pflegt und erhält das heute

so schwer ersetzbare Gut und Gerät .

Standard

Standard - Bleichsoda zum Einweichen • Spülweiß zum Bleichen

Wit zum Reinigen • Troll zum Scheuem
und im Frieden auch

Standard - Staut für die große Wäsche

Schalijo für Wolle und Seide

Mit Bildergutschein und Wertmarke
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Ausgabe :

Norweger Salz - Kabeljau

Dienst , .
Dienst , H
Fleisch , F . . . . . .
FriOcel ’s rischhallen
Hench . F . C . .
Neuser Th .
Nordsee
Schaaf , W .
Sch 'äier , R .
Wolter . J
Prickel ir . . Morifzstr .
Berg . L , Wörthstr .
Paulus , A .
Korn , E .
David , A .
Schröder , L , . , ,
Neuhaus , W . . . . .
Fechter , H . . . . . .
Stiehl . A .
Krüger , K .  . . . .
Jockel , E ......
Reinemer , H
Volte , P .
Lam brich , J . . . . .
Klepper , A

Mittwoch ,
16 . April
1200 - 1599
4096 - 4230
6410 - 6710
7500 - 9500

22601 - 22950

30228 - 31530
41 521 - 41820
43431 - 43630
44660 - 44910
48570 - 49370
52846 - 53200
53941 - 54090
55416 - 55765
57561 - 57910
60146 - 60250
61 790 - 61840
63916 - 64050
65 771 - 65910
68500 - 68610
70001 - 70080
71 500 - 71 599
73061 - 73120
74051 - 74120
44311 - 44370

Donnerstag
17. April

1600 - 1999
3001 - 3200
6711 - 6870
9501 - 11500

22951 - 23300
27421 - 27720
31531 - 32830
41821 - 42090
43 631 - 43 899
44911 - 45160
49371 - 50170
53201 - 53499
54 091 - 54 240
55 766 - 56115
57911 - 58260
59000 - 59320
61841 - 61915
64 051 - 64 180
65911 - 66 050
68611 - 68 720
70081 - 70160
71600 - 71 700
73121 - 73170
74121 - 74180
44371 - 44440

Freitag ,
18 . April
2000 - 2300

• 3201 - 3350
5001 - 5400

11501 - 13500
23301 - 23650
27721 - 28020
32831 - 34130
40001 - 40300
42500 - 42670
45161 - 45410
50171 - 50970
51 500 - 51 999
54241 - 54425
56116 - 56500
58261 - 58600
59321 - 59650
61 501 - 61 570
64181 - 64320
66051 - 66200
68721 - 68820
70161 - 70 240
71 701 - 71 800
73171 - 73 215
74 1 81 - 74 220
44001 - 44070

Durch Nummern -Aufruf ist Anrecht auf Ware an den Aus -

Wiesbaden , den 17 . April 1941 , Karl -Ludwig -Str . 8 .

z . Z . Stadt . Krankenhaus Röderstraße 17

Die Geburt eines kräfti en jungen zeigen
In dankbarer Freude an

Emma Bürger , geb . iremu »

Alfred Bürger

Dame , symp . Erseh ., m . Herzens¬

bildung , gesund und lebensfroh ,
kath ., al leinst ., tadell . Vergangen¬
heit , hauswirtsch . tücht ., i. geordn .
Verhältn ., wünscht gebild . Herrn

vorn . Chan , i. Alter v . 47 — 57 J .
u . gesich Position kennenzulern .
zw . Hein Ang . u . D 479 an T .-V .

KARL SCHUHMACHER

MARGOT SCHUHMACHER , geb . Christen

Vermählte

Wo kann in der Nähe

Krankenwagen
untergestellt werden ?
Seerooenstraße 23 , III Iks .

Witwer , 64 3 . .
riiftig , ß . aus !. .
mit ndj . Sink .,
lucht aueinfteb . ,
iolide Frau zw .

späterer Ebe
kennen zu lern .
Angebote unter
K 479 an den
Tagbl . - Vl . erb .

Eheanbahnung
Frau Horstmann , Wiesbaden ,

Waldstraße 92

Für folgende Kunden , deren
Interess . ich wahrnehme , suche
ich Lebensglück zu zweit :

28jährig . Gerichtsassess . (Dr .)
wünscht Neigungsehe ,
Ingenieur , SOjährig , RM 700 .—

monatl . Einkommen ,
44jähr . Dame , gut aussehend ,
bietet Ingenieur od . Techniker
Einheir . i. e . Straßenbaugesch .

29j . Dipl .- Kaufmann wünscht
h . Blondine aus gutem Hause
mit Sportinteressen .
36jähriger Polizeiangestellter
sucht gut bürgerliches Mädel .
Kostenlose Beratung von
10 — 19 Uhr .
Meine Vertretungen in 40
Städten bringen täglich

neue Vorschläge .

gabetagen immer gesichert . Bitte deshalb auch die Nach¬

mittagsstunden zum Einkauf benutzen !

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Jrief marken haus

Or . W . Becker

Langgasse 56
Ruf 26683

Ankauf — Verkam

Rasenmäher
schleift und

Berichtigung .

In der Todesanzeige

lacob Bord

vom 10 . 4 . 41 muß es richtig
heißen :

Frau Elisabeth Nitsche ,
geb . Bord .

Wiesbaden , den 16 . 4 . 41 .

Heirat .
Eine gute treue

Ebekameradin
sowie eig . Heim ,
sind m . innigster
Wunsch . — Bin
35 Sabre , in ge¬
ordnet Verhält¬
nissen . solide , v .
gut . Lbarakter

und zielbewuht .
Erbitte gefällige
Zuschriften mit
Bild ( sofort zu¬
rück ! b . strengst .
Diskretion ! unk .
B 475 an T .- Vl .

Sch
'
eiferei Gg . Krämer

Karte genügt Wagemannstraße 23

Achtung Imker !
Die Versammlung der Orts¬

fachgruppe Wiesbaden find ,
am 27 . April 1941 in der
Germania , Helenenstraße 27 ,
zur angegebenen Zeit statt .

Reil , Vorsitzer .

Stete

Suche für meine
Richte ,

Landwirtstocht . ,
vermögend , pass .
Herrn in guter
Stell . . Beamter ,
auch Geschäfts¬

mann . zw . spät .
Heirat .

Angeb u . l ) 477
an Tagbl . - Verl ,
Durch Tod eines

lb . Angebör .
vereinsamt , sucht
Dame ohne An¬
hang . mit geord .

Berbältn . mit
56 — E . Herrn
in gleich . Derb .

zwecks Ebe
in Verbindung

zu treten .
Angeb u . F 474
an Taabl . - Verl .

Geb ., sehr gut
ailskeb . End -
dreihigerin ,

Ausst ., Erund -
bes . , wünscht zw .

Neigungsehe
geb . Herrn kenn ,
zu lern . Ang . u .
F 481 an T .- V .

Sachsenmädel ,
32 I . , blond .
1 .58 in grob ,

aus gutbürgerl .
Hause , möchte

mit Herren in
sich 6teile im

Alter v . 30 — 36
Jahren i . Brief¬

wechsel treten
zwecks festerer

Verheiratung .
Nur ernstgem .

Anfragen
unt Beifügung

eines Licht¬
bildes erbeten

unter T 476 an
den Tagbl - Vl .

Dame
40 J ., vollschl . fl . Erschq , Ausst .,

spät . Verm ., sucht , d . Alleinseins
müde , pass . Lebenskamerad , zw .
Heirat . Ang . u . K 474 an T .-V .

Die blonde junge Dame

die am Ostermontag abends mit

Begleiterin in Biebrich das Schiff

verließ , wird um ein Lebenszeich .

gebeten . Adr . D . M . 100 Mainz -

Gonsenheim , postlagernd .

------ :—

Heime » ]
Nettes berufst .

Fräulein
Mitte 30 . sucht
a . diesem Wege
netten gebildet .

Herrn
kennenzulernen
zwecks Heirat .

Witw . m . Kind
angenehm .

Angen u K 472
an Taghl .- Verl .
Hausangestellte ,
k. Süddeutsche .

38 3 .. angenehm .
Suh ., nicht un -
verm . . wünscht

strehi . iol . Herrn
zwecks Heirat

kennen zu lern .
Witwer angen .
Ang . H 481 TV .

praktiker . Krankenhaus -

Bitte ausschneiden ! Bitte ausschneldenl

Darmlräaheil ?
Burchards Perlendann

inftrahe 71 .eurer .

feine Orientteppiche
Werde Mitglied

der NSV . !

Zum

7 Schuhputz

IWigrin
heute wie vor >

k 30 Jahren A

Große Burgstraße 16

Feinkost
,

Weine

wirken prompt und milde ," lia . Erhältlich bei 3h ,

aufenthalt Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Hohe Leistungen ! Privatpatient !

Prospekte durch die

Bezlrksdir . Wiesbaden
Micheisberg , Ecke Langgasse , Ruf 23751

Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

Neubeginn des

Koch - u . Back - Kursus

für bürgerliche u . feinere Küche . Besonders
schöne und preiswerte Gerichte aus dem

Kochbuch von A . Elbers .
Sprechstd . .- eur von 15 — 17 Uhr .
Privatwohnung : Geisbergstr . 3,1 .
A . Elbers , Haushaltungsschule .

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Versicherungspflichtige
Zahlung unqultt . Rechnungen , auf
Wunsch dir . an den Arzt bzw . Hell¬

auch antike und Liebhaberstücke ,

aus Privatbesitz stammend ,
bei sofortiger Kasse sehr oreiswer *

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 - Telefon 25321

Auch Ankauf aus Privatbesitz

Witwer , 48 I . .
in fester Stell . ,
2 eiro . Kinder ,
wünscht a . dies .
Wege zw . Heirat
Witwe od Frl .
i . Alter von 35
bis 45 Jahren .

ohne Anhang ,
kennenzulerncn .
Ernstgemeinte

Zuschr u . 8 476
an Tagbl . - Verl .

Facharzt [ Chefarzt )
schlank , symv . Er ! l
Verbältniss . . roün

itratze 50 ( Institut sür vor ^
nehme Eheanbahnung ) .

Dr . med .. Vierziger ^ groh .
schlank , symv . Erich ., tn gut .
Verbältniss . . wünscht durch
mich weg . berufl . Inanspr .,
harmon . Ebe mit bausfr .
Dame . Vertrau ! . Zuschrift ,
erbeten Frau A . Glander ,
Düsseldorf , Wildenbruch -

Am Ostermontag entschlief mein lieber Mann , unser lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder und Schwager

Herr Heinrich Köhler
Oberpostschaffner

Inhaber des E . K. I von 1914/18 und anderer Orden

im 62 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :

Frau Katharina Kähler , geb . Martin
Karl Köhler und Frau Enka , geb . Jakob

» Fritz Köhler
Friedel Jäkel .
Enkel Klaus Köhler .

W .-Sonnenberg (Am Heienberg 14 ), den 15 . April 1941 .

Die Beerdigung findet am . Freitag , den 18 . April 1941 ,
14 .30 Uhr von der Leichenhalle des Friedhofs zu Wiesb . -

Sonnenberg aus statt .

WWSSSSWSSWSS8SWWWWS

i Unsere kleine , liebe

Lilo
ist im Alter von 2 Jahren von uns ge¬
gangen .

In tiefer Trauer :

Willi Heilhecker u . Frau Hanni ,
geb . Sauer .

Wiesbaden , den 14 . April 1941 .
Scharnhorststraße 31 .

Die Beisetzung findet am Freitag um
14 .45 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Nach kurzer Krankheit verschied am
10 . April unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Urgroßvater und

Onkel

Peter Piroth
im 89 . Lebensjahr .

Oie trauernden Hinterb ' iebenei .

Wiesbaden , Stuttgart , 15 . April 1941 .

Dem Wunsche des Verstorbenen zufolge
fand die Feuerbestattung in aller Stille
statt .

Heute früh 4 Uhr entschlief sanft und gottergeben , wohl¬
versehen mit den Tröstungen seiner Kirche , im 64 . Lebens¬
jahr mein lieber Manp , unser guter Schwager und Onkel

Herr Martin Kohn
Reichsbahnsekretär i . R .

Im Namen aller Trauernden :
Maria Kohn , geb . Kauer :

W .- Biebrich (Simrockstr . 6 ), den 15 . April . 1941 .

Die Beerdigung findet am Freitag , 18 . April , 14 .30 Uhr
auf dem Biebncher Friedhof statt . Däs feierliche Seelen¬
amt ist am Samstagvormittag 7 Uhr in der St .- Kilidn - Kirche
an der Waldstraße .

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
unsere liebe Tante

Frau Elisabeth Zahlten
am 2 . Ostertag im Alter von 95 Jahren sanft entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Ernst Krafthöfer
Familie Ferdinand Krafthöfer
Familie Wilhelm Kuhz .

Wiesbaden , Gonsenheim b . Mainz , den 16 . April 1941 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 18 . April 1941 ,
10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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